
Vitaphone: Sicherheitspaket fürs Herz

Einsatz der Telemedizin kann Leben retten Drastisch verkÃ¼rzte Patienten-Entscheidungszeit verringert Todesrate bei
Herzinfarkt-Patienten

Rund 350.000 BundesbÃ¼rger erleiden jÃ¤hrlich einen Herzinfarkt. Jeder zweite stirbt daran. HÃ¤ufigste Todesursache:
LebensgefÃ¤hrliche HerzrhythmusstÃ¶rungen als Folge des Infarktes. Durchschnittlich vier Stunden vergehen vom
Auftreten erster Infarktsymptome bis zur Alarmierung des Notarztes. Diese lange Patienten-Entscheidungszeit ist
maÃŸgeblich mit fÃ¼r die hohe Zahl von Infarkt-Toten verantwortlich. Mit dem Vitaphone Sicherheitspaket fÃ¼rs Herz
kann, dank der Telemedizin, diese Zeitspanne um bis zu zwei Drittel verkÃ¼rzt werden. Lebensrettende Zeit wird so
gewonnen. 

 Wie effektiv das Sicherheitspaket fÃ¼rs Herz funktioniert, zeigt die Auswertung von rund 1.000 Anrufen im
medizinischen Service Center von Vitaphone: Vier Herzinfarkte und drei FÃ¤lle von lebensbedrohlichen
HerzrhythmusstÃ¶rungen wurden diagnostiziert, der Notarztwagen alarmiert und alle Patienten erreichten innerhalb von
maximal 90 Minuten nach Beginn der Beschwerden die Klinik. Zwischen dem Auftreten erster Beschwerden und der
Aktivierung der Rettungskette durch das medizinische Service Center vergingen im Durchschnitt nur 44 Minuten. Dank
der um rund zwei Drittel verkÃ¼rzten Patienten-Entscheidungszeit ein unter UmstÃ¤nden lebensrettender Zeitvorsprung.
Offensichtlich ist die psychologische Hemmschwelle die Notruftaste fÃ¼r den Anruf im medizinischen Service Center zu
betÃ¤tigen deutlich geringer als die, die Ã¼berwunden werden muss, um den Rettungsdienst zu alarmieren. 

 Der Kardiologe Priv.-Doz. Dr. med. Stefan Sack, Oberarzt am Zentrum fÃ¼r Innere Medizin der UniversitÃ¤tsklinik Essen,
stellt fest: â€žViele Herzpatienten kÃ¶nnten noch leben, wenn sie rechtzeitig Ã¤rztlich behandelt worden wÃ¤ren. Je frÃ¼her die
Erstversorgung durch den Notarzt in der PrÃ¤hospitalphase und die intensivmedizinische Therapie in der Klinik
(Intrahospitalphase) beginnt, umso grÃ¶ÃŸer sind die Chancen einen Herzinfarkt, ein akutes Koronarsyndrom oder eine
lebensgefÃ¤hrliche HerzrhythmusstÃ¶rung zu Ã¼berleben. Leider warten immer noch zu viele Patienten beim Auftreten
von Herzbeschwerden zu lange mit der Alarmierung des Notarztes.â€œ Die GrÃ¼nde: Man hofft darauf, daÃŸ sich die
Beschwerden von alleine wieder geben. Auch die BefÃ¼rchtung, man kÃ¶nnte die Ã¤rztliche Hilfe umsonst, vielleicht noch
in der Nacht oder am Wochenende erbitten, spielt eine Rolle. Eine groÃŸe Rolle spielt auch die VerdrÃ¤ngung des
Krankheitsgeschehens und persÃ¶nlicher Gesundheitsrisiken. 

 Vom Auftreten erster Beschwerden bis zur Entscheidung des Patienten den Notarzt zu alarmieren (Patienten-
Entscheidungszeit) vergehen beim Herzinfarkt durchschnittlich vier Stunden. Dieses lange therapiefreie Intervall ist fÃ¼r
die hohe Sterblichkeitsrate bei Infarktpatienten maÃŸgeblich verantwortlich. Rund 40 Prozent versterben noch vor dem
Transport in die Klinik. Ursache dafÃ¼r sind in der Regel massive HerzrhythmusstÃ¶rungen, hÃ¤ufig Kammerflimmern, die
als Folge des Infarktes oder einer instabilen Angina pectoris auftreten. Durch die moderne Intensivbehandlung in
Verbindung mit einer Thrombolyse-Therapie oder einem Herzkatheter-Eingriff konnte die Infarktsterblichkeit in der
Intrahospitalphase in den vergangenen Jahren um mehr als 30 Prozent reduziert werden. Auf die unverÃ¤ndert hohe
Sterblichkeit in der PrÃ¤hospitalphase aufgrund zu langer Patientenentscheidungszeiten hatte dieser medizinische
Fortschritt keinerlei Einfluss...  
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